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NbenöAusgabe

Halle und Umgebung
Halle den 25 Oktober 1917

Amtlicher Teil
Fortſetzung der Ausgabe von Kartoffelbezugsſcheinen für

die Lieferungen aus dem Kreiſe Delitzſch
Am Freitag den 26 Oktober von 28512

Uhr vormittags und von 5 Uhr nachmit
tags werden beim Ein und Verkaufsverein
des Bauernvereins Magdeburgerſtr 67
die ſämtlichen noch rückſtändigen Bezug
ſcheine für Winterkartoffeln welche auf den Namen
eines Lieferanten Landwirts aus dem
Kreiſe Delitzſch ausgefertigt ſind ausgegeben

Bei der Abholung iſt der Lebens mittel
ſchein vorzulegen

Für jeden Zentner iſt bei der genannten
Stelle die vorgeſchriebene Kommigfſions
gebühr von 25 Pfennig zu zahlen

Die an den früheren Ausgabetagen noch
nicht abgeholten auf den Namen eines Lie
feranten aus dem Kreiſe Delitzſch ausge
fertigten Bezugſcheine ſind ſpäteſtens bis
Sonnabend,den27 d ,beiderobenbezeich
neten Stelle in Empfang zu nehmen Die
bisdahinnichtabgeforderten Bezugſcheine
werden ſodann dem Landratsamt in De
litzſchundzurückgeſandthabenihre Gülttig
keit verloren

Abholung der Winterkartoffeln
Am Freitag den 26 Oktober von 12 Uhr vormittags

und 4 Uhr nachmittags können diejenigen Perſonen auf
dem Güterbahnhofe Oſtgleis 120 ihre Kartoffeln abholen
eren Bezugsſcheine mit dem Aufdruck Selbſtabholer und

den Nummern 671 970 verſehen ſind Die Bezugsſcheine
ſind hierbei abzugeben

Heringe

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept
bezw 4 Nov 1915 wird der Verkauf der der Stadt über
wieſenen Heringe wie folgt geregelt

Der Verkauf wird am Freitag den 26 Oktober 1917
in der Talamtſchule fortgeſetzt Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Nummern der Lebensmittelſcheine 52 501 56 9600
vormittags von 12 Uhr und die Nummern 56 001 59 500
nachmittags von 6 Uhr Für jede Perſon eines Haus
halts werden ca 110 Gramm zum Preiſe von 30 Pfennig
abgegeben

Abgezähltes Geld iſt unbedingt bereitzuhalten Papier
zum Einwickeln iſt mitzubringen

Milchkarten für 12jährige Kinder
Diejenigen Haushaltungen welche im Beſitze von Milch

karten für Kinder von 12 Jahren ſogenannte Gelegen
heitskarten ſind können nunmehr ihre Anmeldung bei den
Milchhändlern bewirken Die Abgabe von Vollmilch auf
dieſe Milchkarte darf jedoch nur erfolgen ſofern die Milch
verſorgungsberechtigten befriedigt ſind und noch Milch zur
Verfügung ſteht Melden ſich nachträglich noch Jnhaber
von Vollmilchkarten an ſo muß der Milchabgeber von den
angenommenen Anmeldungen auf Gelegenheitskarten ſoviel

und zwar die zuletzt Angenommenen zuerſt wieder ſtreichen
daß er die nachträglichen Anmeldungen auf Vollmilchkarten
annehmen kann

Bekanntmachung
Die Jnhaber von Bäckereien und Konditoreien ſowie

die Süßigkettsgewerbetreibenden werden hierdurch aufge
fordert die für den Monat November 1917 gültigen Zucker
warken und zwar die Geſchäftsinhaber mit den Anfangs
buchſtäben J am Freitag den 26 diejenigen mit den
Anſangsbuchſtaben KorR am Sonnabend den 27 und die
enigen mit den Anfangsbuchſtaben S am Montag den

29 Oktober 1917 vormittags von 81214 Uhr im Stadt
Ernährungsamt Marktplatz 22 2 Obergeſchoß Zimmer H
in Empfang zu nehmen

Kohlenerſparnis bei Fentralheizungen
Es gilt noch als ziemlich ausgemacht daß bei Zentral

heizungen eine nennenswerte Erſparnis an Kohlen nicht er
ielt werden könne Da dürfte es doch Beachtung verdienen
was die Vereinigung behördlicher Jngenieure des Maſchinen
und Heizungsweſens in ihrer Tagung vom 3 Juni d J
darüber feſtgeſtellt hat Näheres im Eeſundsheits
ingenieur Jahrgang 40 Nr 42

Am erſten iſt eine Erſparnis zu erwarten durch unter
brochenen Betrieb d h dadurch daß man mehrere Stunden
aufheizt und dann das Feuer möglichſt abdeckt um dann
wieder gaufzuheizen wenn die Wärme unter den zuläſſigen
Grad 16 170 geſunken iſt Nach den an mehreren
Stellen gemachten Erfahrungen läßt ſich eine Erſparnis von
29 30 2 erzielen ohne daß Mißſtände hervorgetreten ſind
Jn der Uebergangszeit ſollte das Feuer ſobald als möglich
gelöſcht werden z B bei Schulen die nur Vormittags
Unterricht haben ſchon um 10 Uhr bei Nochmittagsunter
richt ſpäteſtens um 3 Uhr Jn ähnlicher Weiſe kann dies
Verfahren auch bei Verwaltungsgebäuden durchgeführt
werden Auch hier in Halle ſind derartige Verſuche mit
überraſchend günſtigem Erfolg ausgeführt worden Sobald
dauernder Froſt eintritt iſt dieſe Art unterbrochener Heizung
allerdings nicht mehr durchzuführen Erſparniſſe ſind aber
auch in anderer Weiſe zu erzielen vor allem dadurch doß
einzelne Heizſtränge ganz ausgeſchaltet werden wobei natür
lich eine entſprechende Zuſammenlegung von Arbeitsplätzen
Vorausſetzung iſt

Eine große Erſparnis kann durch Zuſammenlegung von
Arbeitsräumen geſchaffen werden wenn dabei ganze Ge
bäude oder Gebäudeteile ausgeſchaltet werden Bei Zu
ſammenlegung von Schulen wurde z B ſeſtgeſtellt daß der

Mitteldeutsche Privat Bank

1 Beiblatt zu Ur 502 der SaaleFeitung
Mehrverbrauch in dem doppelt benutzten Gebäude nur 10 15
Prozent betrug während in dem unbenutzten Gebäude volle
100 c geſpart Dprden

s ausreichende Erwärmung wurde allgemein inSchulen 16 0 angeſehen vielfach iſt man mit e O
ausgekommen ohne daß Klagen der Lehrerſchaft eingelaufen
ſind Auch in er ern wird von den Aerzten nicht
mehr als eine Wärme von 22 C gefordert vielmehr iſt man
mit 17 180 C zufrieden vorübergehend ſogar mit noch
weniger Für Amtsräume iſt mit 18 C auszukommen
weniger dürfte allerdings nicht zuläſſig ſein

Dieſe e einer eingehenden Beratung von Fach
männern find äußerſt lehrreich und verdienen allgemeine

Beachtung bei allen Beteiligten Die Heizungsabteilungdes ſtädtiſchen Hochbauamts wird gerne ſern ſein in
Einzelfällen wünſchenswerte Winke zu geben und da auch
den Zentralheizungen bedeutend weniger Brennſroffe zur
Verfügung ſtehen werden iſt es dringend notwendig daß

gerade jetzt während der Uebergangszeit von jeder Möglich
keit zu ſparen Gebrauch gemacht wird

An alle Kohlenhändler und Bezugsvereinigungen
Da die Zufuhr von Kohle ſeit der vergangenen Woche

ganz bedeutend abgenommen hat wird unſere Bekoannt
machung vom 13 Oktober Erlaubnis zur Ausführung
einer zweiten Lieferung hiermit wieder aufgehoben Es
bleibt alſo nach wie vor verboten einem Haushalt mehr als
einmal 20 25 Zentner Briketts auf Jahresſchein zu liefern

Eine Gefahr für die Obſternte 1918
Der Kommiſſionär der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt

für den Kreis Wolmirſtedt ſchreibt
Der gegenwärtige Weltkrieg mit ſeiner Abſperrung

Deutſchlands von jeglicher Zufuhr hat es zuwege gebracht
daß unſer deutſches Obſt mit einem Schlage vom Genußmittel
n Volksnahrungsmittel aufgerückt iſt Die Aufſtrichfette
ind knapp und werden in der kommenden Zeit noch knapper

werden Unſere geſamte Obſternte ſoweit es ſich nicht um
Edelobſt handelt muß reſtlos den Marmeladenfabriken zu
geführt werden damit dieſe eine Marmelade daraus her
ſtellen die der Bevölkerung als Brotaufſtrichmittel geboten
werden kann

Unſer Kreis Wolmirſtedt hat im laufenden Jahre eine
Obſternte aufzuweiſen die weit unter mittel liegt dies iſt
uns eine ſichere Gewähr dafür daß wir 1918 eine Vollernte
zu arten haben wenn nicht Naturereigniſſe dazwiſchen
reten
Wenn wir jetzt unſere Obſtbäume anſehen ſo finden wir
in den oberen Partien der Zweige Freßſtellen im Laube und
inmitten dieſer Freßſtellen weiße geſpinſtartige Knäuel von
der Größe eines Hühnereies Es ſind dies die Raupenneſter
des Goldafters Portheſia chryſorrhoea kurzweg Goldafter
geſpinſte genannt

Der Goldafter iſt ein Abendfalter von ſchneeweißer Farbe
mit dachförmig anliegenden Juden und goldgelbem Leibes
ende daher der Name Goldafter Die Flugzeit liegt in den
Monaten Juni und Juli Das Weibchen legt etwa 250 bis
300 bräunliche Eier an die Unterſeite der Blätter und bedeckt
dieſe mit der goldbraunen Wolle ſeines Hinterleibes Aus
dieſem Eierhäufchen kriechen dann im Monat Auguſt die
kleinen Räupchen und benagen die benachbarten Blätter ſo
daß ſie wie ſklettiert ausſehen Dieſe Freßſtellen im Auguſt
ſchaden dem Baume nicht viel Das Hauptbeſtreben der
jungen Raupen iſt c ein gemeinſames Winterhaus zu
bauen und zwar in Geſtalt der Geſpinſtklumpen

Jn dieſen Geſpinſten halten die Raupen den kälteſten
Winter aus Die ſtrenge Kälte des Winters 1916,/17 hat
nicht vermocht die Raupen des Goldafters zu töten Wenn
dann im Frühling die Sonne das junge Laub an den Obſt
bäumen hervorlockt dann verlaſſen auch die kleinen Gold
afterraupen ihr Quartier und beginnen den Fraß Mit dem
wachſenden Laube wachſen auch die Raupen Bis Ende Mai
und Anfang Juni ſind die Raupen ausgewachſen dann
ſchreiten ſie zur Verpuppung

Was dieſe Raupen während ihrer Wachstumzeit an den
Obſtbäumen anrichten iſt jedem Obſtzüchter bekannt Wäh
rend die Ringelſpinnerraupen den Fraß mehr auf den ganzen
Baum verteilen freſſen die Goldafterraupen ganze Baum
partien kahl Ein kahlgefreſſener Baum iſt ſeiner Ernäh
rungswerkzeuge beraubt und bringt keine Früchte Jm beſten
Falle bringen durch Raupenfraß entlaubte Bäume noch einige

rüchtchert von der r einer Walnuß die jedoch keinerlei
Wert haben und kein Aroma bekommen

Wenn wir jetzt mit ſehenden Augen durch die Obſt
anlagen gehen ſo muß es uns klar ſein welch große Gefahr
unſerer Obſternte die wir 1918 erwarten droht Es gibt
Bäume die Hunderte von Goldaftergeſpinſten tragen
Tauſende von Zentnern Obſt in einem einzigen Landkreiſe
können der Volksernährung verloren gehen wenn nicht eine
gründliche Vertilgung der Goldafterraupen einſetzt Die
älteſten Leute bekunden daß ſie eine ſolche Menge von Gold
aftergeſpinſten wie ſie gegenwärtig an den Bäumen ſitzt
noch nicht beobachtet haben

Darum friſch an die Vertilgung heran wenn auch die
Arbeitskräfte knapp ſind im kommenden Winter muß jedes
Geſpinſt von den Bäumen verſchwinden Auch die jetzige
Obſternte gibt Gelegenheit zum Abnehmen der Neſter Durch
einfaches Abnehmen der Geſpinſte und Abwurf unter den
Baum iſt eine Vertilgung nicht durchzuführen Die kleinen
Raupen verlaſſen ſofort durch Ausgangskanäle das Geſpinſt
und begeben ſich auf den nächſten Baum um ſich ein neues
Aſyl zu bauen Wer Goldaftergeſpinſte abnimmt muß dieſe
ſammeln und verbrennen erſt dann iſt für gründliche Ver
tilgung geſorgt

Jeder der über Obſtbäume verfügt warte nicht erſt das
Erſcheinen der polizeilichen Anordnung zum Abraupen ab
er kann dem Vaterlande und der Allgemeinheit keinen
beſſeren Dienſt in dieſer ſchweren Zeit erweiſen als wenn er
mithilft vaß uns die kommende Obſternte des Jahres 1918
voll erhalten wird

Stab Form und Moniereiſen Formſtahl Bleche und
Röhren aus Eiſen Stahl Grauguß uſw

Die Bekanntmachung Nr E 50/8 17 K R A vom
10 Oktober 1917 betreffend Beſchlagnahme und Beſtands
erhebung von Stab Form und v r Stab und
Formſtahl Blechen und Röhren aus und Stahl Grau
guß Temperguß Stahlguß dient in erſter Linie dem Zweck

Donnerstag 25 Oktober 1917

T vndie Verwendung von Eiſen und Stahl zur Herſtellung ſolcherFabrikationseinrichtunge verhindern die für eher
induſtrie und Kriegswirtſchaft entbehrlich ſind

m Zuſammenhang hiermit ſteht daß der Verbrauch
von Eiſen und Stahl für Einrichtungen die für kriegs
induſtrielle und kr egswirt ftliche Zwecke auf Vorrat ge
fertigt werden auf das mit dem wirklichen Bedürfnis ver
einbarte geringſte Maß eingeſchränkt wird

Beſchlagnahmt und meldepflichtig ſind ſämt
liche vorhandenen und neue en e an Stab
orm und Moniereiſen Stab und Formſtahl Blechen undShren aus Eiſen und Stahl Grauguß Temperguß und

der beſchlagnahmten
Betreffs der Verwendun

i iſchen der Verwendung für Banſtände wird unterſchieden zw J r rwerke und der Verwendung für
und Betriebsanlagen v Bauwerke iſt jede Verwendung
von Stab Form und Montereiſen für Neu Erweiterungs
und Umbauten verboten erlaubt dagegen für Brücken und
Eiſenbahngleiſen und für e Unterhaltungsarbeiten in
Bergwerks betrieben Ausnahmen von dem Verbot ſind nur

läfſig wenn ein Dringlichkeitsſcheine des Kriegsamts
utenprüfſtelle Berlin W 9 Leipziger Platz 13 vorliegt

Solcher iſt zu beantragen
1 für Bauten der Mariweverwaltung beim Reichs

T h Berlin W 10 Königin AuguſtaStr 38
is 41

2 für Bauten der Preußiſchen Heeresverwaltung bei dem
Königlich Preußiſchen Kriegsminiſterium uabtei
lung Berlin SW 68 eng 87
für Bauten der Preußiſch Heſſiſchen Staatsbahnen und
der Reichseiſenbahnen beim Miniſterium der öffent
lichen Arbeiten Berlin W 9 Voßſtr 35

4 für alle anderen Bauten bei der zuſtändigen Kriegs
amtsſtelle

Zur Herſtellung von Fabrikationseinrichtungen und Be
triebsanlägen iſt die Verwendung aller beſchlagnahmten
Gegenſtände unterſagt mit Ausnahme der Gegenſtände die
ſich am Tage des Jnkrafttretens im Gewahrſam eines Ver
brauchers vefinden ſowie derjenigen Mengen welche vor
dem 25 September einem Unterlieferer in Auftrag gegeben
worden ſind und von dieſem bis zum 18 November zur Ab
lieferung gebracht werden Ausnahmen von dem Verbot find
nur geſtattet auf Grund eines Bezugsſcheines der durch den
Beauftragten des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums
bei der Metall Beratungs und Verteilungsſtelle für den
Maſchinenbau Charlottenburg 2 Hardenbergſtr 3 erteilt
wird Anträge auf Erteilung des Bezugsſcheines ſind von
den Herſtellern an die MetallBeratungs und Verteilungs
ſtelle für den Maſchinenbau auf den von dieſer Stelle zu be
ziehenden amtlichen Vordrucken und in Abſchrift an die ört
lich zuſtändige Kriegsamtſtelle zu richten Der Bezugsſchein
iſt nicht nötig für die Jnſtandhaltung und Ausbeſſerung vor
handener r und Betriebsanlagenund für einen monatlichen Verbrauch von nicht mehr als
200 Kg der beſchlagnahmten Gegenſtände insgeſamt
ſtellung von neuen Fabrikationseinrichtungen und Betriebs
anlagenS beiden Fällen iſt die Ausfuhr beſonders geregelt
Für die Meldungen ſind beſondere Beſtimmungen getroffen

Der Wortlaut der Bekanntmachung iſt bei den Kriegs
amtſtellen einzuſehen

Cokaler Tel
Die Luther Gedächtnis Ausſtellung

in der Moritzburg bietet für alle Kreiſe unſerer ſtädtiſchen
und r Bevölkerung reichen Stoff zur Belehrung und
Erbauung auch kunſtgewerblich ſtellt die Ausſtellung eine
ſelten ſchöne Schau dar Etwa 200 Schaumünzen aus den
15 bis 20 Jahrhundert ſoweit ſie auf die Reformation und
ihre Gegner Bezug haben ſind ausgeſtellt Da die Schau
käſten geſchichtlich geordnet ſind bieten ſie im beſonderen der
Schuljugend ein neues und intereſſantes Anſchauungsmittel
für Luther und ſeine Auswirkungen in die vier Jahrhunderte
die ſeit dem Theſenanſchlag in Wittenberg am 31 Oktober
1517 verfloſſen ſind

e

Eine Zählung ſämtlicher Schneklzugsreiſenden im ganzen
Deutſchen Reiche wird demnächſt vorgenommen werden um
genau feſtzuſtellen welche Wirkungen die neuen Verkehrs
verordnungen auf den Verkehr haben Die Zählungen wer
den am 3 November beginnen und bis einſchließlich 3 Ro
vember dauern Genügen die bisherigen Maßnahmen nicht
ſo will die Eiſenbahnverwaltung zu weiteren Maßnahmen
ſchreiten Als eine ſolche kommt die Einführung von Er
laubnisſcheinen für die Benutzung einzelner beſonders be
laſteter Strecken in Frage

Bei der Provinzial Lebensverſicherungsanſtalt Sachſen
zu Merſeburg wurden 5466 Anträge auf Kriegs an
leiheverſicherungen mit einer Verſicherungsſumme
von rund 5 Milionen Mark eingereicht Darauf
hin wurden bei der Sächſiſchen Provinzialbank 5 Millionen
gezeichnet während für die bei den Sparkaſſen eingezahlten
Anzahlungen dieſe die Zeichnung für Rechnung der Anſtalt
vornahmen

Für die Arbeiter und Arbeiterinnen der kriegswirtſchaft
lichen Betriebe ſowie deren Angehörige findet am Sonn
tag den 28 Oktober 1917 nachm 3 Uhr im
Aſtoria Lichtſpielhauſe Alte Pr 114
eine volkstümliche Vorſtellung ſtatt Zur Vorführung
langt I Die letzten Tage von Pompeji ind 2 in
Tag bei einer Jagdſtaffel im Weſten Der Plag koſtet

30 Pf einſchließlich Kleiderablage und Theaterzettel e
evtl gewünſchten Eintrittskarten ſind am Freitag den 26
und am Sonnabend den 27 ds Mts von 3 Uhr im
Geſchätszimmer des Garniſon Kommandos Karlſtraße 18
abzuholen Es wird beſonders darauf hingewieſen daß ein
Weiterverkauf der Karten verboten und
daß im Intereſſe einer glatten Abwickelung der Vorſtellung
die Plätze 15 Minuten vor Beginn eingenommen ſein
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den Stadtkreis Halle kommt die Allgemeine OrtsBekanntmachung tran enkaſſe in Frageunkmachungen die im Jahre 1918 ein Wander Ohne die Sickeinigun über Zahlung oder StundungAmlliche Brka re Wer Pehegen r die Aus der erbet ann der Antrag auf Ausſtellung
der andergewerbeſcheine von ſeines Wandergewer nes in den Begleiter eingeBekanntmachung ue i m Polizeiverwaltungsbureau 5 hauptſtr 6 ſchrieben W ſollen nicht an den Vezirks Ausſchuß weiter

Die Räude unter dem Pferdebeſtande der Firma V immer 94 beantragen Es empfiehlt ſich perſönlich zu er wer
Lorenz hier Delitſcher Strabe 68 iſt erloſchen Die angeor inen r letzte Wandergewerbeſchein iſt vorzulegen Halle den 22 Oktober 1937v 7 mine rer e worden d a u a e drant v a r Die Polizeiverwaltung

alle den 23 e t d des Antragsſtellers aus letzter Zeit in arteni größe der e mindeſtens 14 Zentimeter groß dar Bekanntmachung
geſtellt ſein mitzubringen Die nachſtehend aufgeführten im der HeeresBekanntmachung Nach S 459 der Reichsverſicherungsordnung vom 19 Juli verwaltung befindlichen Hilfsdienſtpflichtigen und zwar

t in ihrer Sitzung 1911 die Wandergewerbetreibenden die in ihrem 1 der Glaſer Reinhold Arnold 2 der Arbeiter Friedrie

et c caauf die Dauer von ſechs Jahren Ortes als Mitglieder anzume und a e We Jughn Fint ver Arbeiter Dernänn rden Fteiſchermeiner Herrn Guſtav Schütze Stein für die Zeit bis um Ablaufe des Wandergewerbeſcheines I e t Von eher änt a D Paul Paſgtowsli ſind al
leger im 8 Armenbezirk und it Erlaubnis des Kaſſenvorſtandes für kürzere Zeit d ala 7 3 Torans u entrichten Ueber die gezahlten oder geſtunde lizeibeamte t iderruf vereidigt worden un bi

R die Ehefrau des Fabrikbeſitzers Herrn Haaſe Lange ten Beiträge hat die r rhe, ne Beſcheinigung unter ſitzen ſomit die echtigung zur Wahrnehmung polizciliche
ſtraße 12 als Armenp legerin im 10 Armenbezirk Angabe des Grundlohnes und Wochenbeitrages auszu wegttellen die bei der Beantragung des Wandergewerbeſcheines alle den 23 Oktober 1017Armen Direklion an vorgelegt werden muß Die Polizeiverwaltung

Durch Bekanntmachung des Königl S vom 10 Oktober 1917 m im 1 ort J
Die

z Srie apiere iſt ei d Beſtandserhebung vont 9 Nr E 50 8 17 K R A iſt eine Beſchlagnahme und Beſtandserhebung vo GroBoen Wiener Velourhüte in en u lose Stab Form und Moniereiſen Stab und Formſtahl Blechen und MRöhren aus d ſt rie
in allen Preislagen bei Eiſen und Stahl Grauguß Temperguß Sohlaut verfügt worden Die Be e 0 e

ſowie in Felbel Plüſch Sammet und Filz J Zoebisohb re tanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in ortsüblicher Weiſe veröffentlicht Zu Gunsten ger Pensionsanst

Halle den 20 Oktober 1917

tür Lehrer und LehrerinnenSteinstr 2ſehr große Auswahl in allen Farben worden rſehr billige Preiſe Anna Lehmann Steinweg 20 Magdeburg den 20 Oktober 1917 633 Oeldgew bar o Aba Steüvertretendes Generalkommando IV Armeekorps 200 000

Dame Für den t W r tabes 00auf ma JFamilien Nachrichten augenehmen Aufenthalt r òö 75 0bei guter Verpflegung ſür 1 Ie p M 150 Off unter N 518 We r 30 000de e an die Exped d Blattes Zwangesverſteigerung Abt A Nr 349 betr die offene Ifür die vielen Beweise der Liebe und Toell Im Wege der van aevlrehung wo t T rn Empfehle und e e I
nahme beim Heimgange unseres lieben Ent Stadtbad am 5 Januar 1018 vormittags 10 Uhr e De Zemenig Halle oreaff dar 40 P
schlafenen des Bankprokuristen Haut u Haarpllege Räume an der Gerichtsſtelle Poſtſtr 13 Zimmer Rr 45 verſteigert werden iſt heute Vrokura erteilt T V miteinsenden

Torbogen rechts das im Grunobuche ven Halle Band 241 Blatt 8017 eingetrogenen alle den 18 Oktober 1917 In JtWler Bankhausjctor u Sesichts Kräuter Dampl Eigentümer am 8 Se tember 1917 dem Tage der Einte des vnigliches Amtsgericht 9 9 Güt
bäderu Fara Massagen Verſteigerungsvermerks Witwe Emma Schumann geb hme Abt 10 Hamburg Holzdamm 30

lito rechtzeitige Bestellungsprechen wir hierdurch unsern herzlichsten Einzig bewährte Auffrischung Fräulein Emma Schumann und Schloſſer Hilmar S un
Dank aus erschla ſt welk faltiger sprö in Halle Drogiſt Wilhelm Heinrich in Eisleben in unge eilterj In das h

der u großporig Haut Befreig Erbengemeinſchaft eingetragene Hausgrundſck Gr Stein r 67 Abt A N
ieſige Handelsregiſter
r 2569 iſt heute dieHalle den 24 Oktober 1917 v Mitessern Gries s z F K Werk RudolfSommer Kartenb att 15 16 Parjelle 14/1 5 ar 13 qm groß jährl Nutzungs Fuma Korex Werk VuDie trauernden Hinterbliebenen rot Leber tieeven Werzen ver e mar v et m Wo h n e n Peiz Kragen

z e SGesicht Nasenröt Frostschäd Halle den 18 Ok iober 1917 als deren Inhaber Halle e Muffen Kostüme
Damenbärte schmerzru narol Königliches Amtsgericht Abt 7 Znegeg Heſſe in Rostſimröoke

Halle den 20 Okt ber 1917 Paletots Blusen 4

e u lt bar oder erleichlerteAufgebot von Sparkaſenbüchern el
Am 22 o Mts entschliet nach langem Leiden sanft Die nachbeze chneten von der Sparkaſſe des Saalkreiſes in Fr Gronau 1ß Halle ausgeſtellten Spardücher ſind verloren gegangen und ſollen 9 16der Königl Regierungspräsident a Wirklicher Geheimer für kraftlos c werden e enden demgeinäß auf Poeſſer wen J

j l Antrag 1e Mitglied des Abgeordnetenhauses Ritter F her Jan Friederike aller aus Geriedogk i Anh das ad eeder
gqutsbesitzer Herr 2 auf ihren Namen ſautende Sparbuch Nr 244 6 Lit E und Stoff gebunden z von 00 Mk 14 über2s0 M bei Hoſenträger e rt 2 der Frau Jda Marie Köhler in Halle das auf ihren Große Sehr groye AuswahlKa uS Von Werder e e e en I Zoebiseh tetEhrenritter des Johanniterordens und Ritter anderer t t e e ges e 7 e eRr 1 451 Lit FE über 257 60 Mk für Kurt Köhlerhoher Orden Nr 14498 Lit E über 61,58 Mk für Eni KöhlerS Nr 14499 Lt E über 108 07 Mk für Frieda Köhler k f ff tWir verlieren in dem Heimgegangenen welcher seit e Die Inhaber der Sparbücher werden aufgeſordert ſpäteſtens 0nsum ſeles a e Uſr0 a d
über 6 Jahren unserem Aufsichtsrate anehéörte einen treuen I in dem v 1035 tags 11 Uh Angebote weaggonweise erbittet

w am 11 Februar vormittags rMitarbeiter dem wir stets ein ehrendes Andenken bewahren bei dem unterzeichneten Gericht Poſtſtraße Nr 18 3 mmer Nr 45 Pr Rakowv Hamburg 14
werden ihre Rechte anzumelden und die Sparbücher vorzulegen widrigen Sandtorqual 1

Halle den 24 Oktober 1917 r J wasHalie Hettstedter Eisenbahn Gasellschaft leerenDer Aufsichierat Der Vorstand Werschen Weissen elser Braunkohleu Aktien Gesellsenaft 4

216 124 94
7vil 820 o Gewinn Vortrag aus 1915/16

150 000 Zinzen 31 858 54e S S e a General UnkostenKriegshilte und Wohltätigkeitszwecke

Czarnikow i Axkuüva Bllanz am 31 März 1917 Passiva
Grubenfelder 5733 47982 Axtien Kapital 14 900 900

e er h Grubenautschluss e 313 508 58 Gesetzlicher Reservefonds 1625000F W e Eisenbanhnaniagen 4851 832 59 Extra Reservetonds 860 000 hà anhtseibannanlagen 3345 095 28 Reservefonds fur Feuerversicherung 150 000
T Statt hesonderer Anzeige c h da 1 176 078 88 BIS 1 i WVohn u Verwaltungsgebäude 6320 372 68 ispositionsfonds 7 227S Am 23 Oktober abends 5 Unr verschied nach e Beiriebsgebäude 3688627 32 Schuſdverschreibungskapital 3110 000

kurzem Krankenlager mein geliebter Mano uoser weuer aschinen 68430011 o vürgschatt t d dchuidverschreib d Gew
S Vater Grossvater Bruder und Schwiegervater i VWVasser versorgungsanlagen 35 432 65 Christoph Friedrich M 3978890 n

5 S Jeräte 43 673 79 Hypotheken e e 237 500 1S Herde und Wagen Aus geloste Sehuldverschreibungen 7 650r er 5 0 ac er eubauten 32 5 225 Dividenden Rückstände 1 773S im voraus freivelegte Kohle 2294 277 81 Schuldverschreibungs Zinsen 222503 75Materialienbestände 433 066 77 Empkangeue Kautionen 36 650im Alter von 64 Jahren e destanue 2 P Noch nicht fällige Kestkaufgelder t 91e eb Finsterw S Verschiedene Gläubi er e e 10 091 14 G nh v Brack alder ertp piere Siaaisanteinen 1550 47413 Beamten bengionetorde 113 o
S 2 e He M Kuxe der Gewerkschaft Christoph Arbeiter Unterstützungs Konto 759600 24S Lotte Weigel geb Bracker Friedtie n 67900 900 Rückstellung zum Bau von WasserS Feldintendanturrat Wiheim Bracker Vertpapiere d Feuerversicherungsfonds 122 670 25 leitungen 11385590 85Z Elisabeth Bracker geb Tiltz eripapiere des Beamten Pensionstonds 108 719 63 Rückstellung für Talonsteuer 80 000

M Kauiionen von uns hinterlegte Wert Gewinn 9
e Marie Bracker S Kaution en 232334450 218 124 94S Mathilde Bracker h Hypothe ken 17 600 ewinn in 1916/17 1848 374 19 2 064 499 17Professor Dr Rudolf Reinhard h Bürgschatt f d Schuldverschreib d Gew na Reg 2 W Christoph Friedrich M 3 978 890S egierungsbaumeister Walter Weigele g k Iki c Beteiligungen e 19 850uno nke nder e Ausasenstän de 4 2 386 403 18Halle a Reilstr 14 Dresden Leipzig Berlin Frank I Anzahlungen auf Neubauten und Liefe 721642

furt a Main Biebrich a Rhein den 24 Oktbr 1977 nbis Bee o gung tnos h rs digung findet am 27 d M um 3 Vhr von der Kapelle
des Stadigottesar kers aus statt Soll Gewinn und Verlust Konto für 1916 17 Haben0 2 2 e e e 2 wer S m W vo

ſteuern und öffentliche Lasten 373 524 45 Gewinn Ee n S huldverschreibungszinsen 133 450Kursverlust 16 210 50 JHeute vormiſtag verschied sanft unsere gute innig Abschreibungen 1 6810 419 08 IS geliebte Mutter und Grossmutter m x IFrau verw Anotheker 9 ſare 216 124 94S Gewinn in 1916/i7 1 848 374 19 2 064 49913
c

e o

c t e

Ann Thamm Halle a d den 31 März 1917 W I
geb Cyriax Werscohen Weiaseonfelsor Rraunkohien Aktien Gesellseohuft

Dr W Scheithauer H Krosehewsky 4In der am heutigen Tage stattgefundenen Generalversammlung ist die Dividende for das verflossene
o festgesetzt worden die von morgen ad vei einer der nachbezeſchneten Banken

rialle den 24 Oktober 197
Erioh Thamm Hildegard geb Bischoff l Gesehaſtsjahr auf 10
Egon Thaenm Bertha geb Schmidt M vämiie Dresduer Bank in Berin Bass Herz in Franxfurt Wolesontelser Bankverein Filiale des Halle 1
Edqar Thamm Günther Thamm e r I 7 Co n T m S r e in Zoltz Reinhold StocknerW o a S rok or onto Gosoilso or ehrenstrasse 43 44 Jaoquter SoouriusDie Touerſeior finoet Sonnabend nachmittag 4 e Hause in Berlin O 2 Ah der Steonbahn 94 A R Vanzormann in Borun 0 2 Burgetraeae 23 Fal ob r die

f r tla asso 5 i in Löln oder del der Kasse der Geosellzodaft in Halle a 4 Pringenstrasso 16 gezahtit wird
Halle a d den 23 Oktober 1917

Der Aufalehtaras Dr Beutler

3 r 4 u We ehe ce h e e r v
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